
B9iblatt zur Parlamentskorrespondenz 14.September 1960 

zu 147/J 
A n fra g e boa n t W 0 r tun g 

bundesminister für Inneres L f r i t s c h hat eine ~nfrage der 

Lbgeordnete~ Dr.H 0 t zen aue rund Genossen 9 betr~ffend die Ge­

schäf~spraktiken der VTohlfahrtseinrichtung "Dorothcmm", wie folgt bo-

I. 

1. Zu den .J.~usführungen im zitierten ":lrtikel nDas Dorotheum und dia 

LrmGn~ Kn:di te kostdn über 100 Prozent! t1 ist zu b"merkcm~ 

Die Pfändergebühren, die vom Dorotheum im nachhinein eingehoben "wer­

dem, setzen steh zusanmlen aus~ 

a) Darlehens zins E:m in der Höhe von 0 9 375 jS pro Kalenderhalbmonat oder 

bezogen auf ein Jahr 9 % und 

b) aus IvIan~_pulationsgebühren, die auch nach Kalenderhalbmonaten be-

rachnat werden, ~or nach der Dauer des Darlehens gestaff~lt sind. 

Dic"S8 JVlanipulationsg(~biihren betragen flir die ersten 4 Kalonderhalb-

2TlOnato 0 9 6 75 'J~ pro KalE:mdr:rhalbmonat und sinken bis auf 0 9 425 5b pro Ka­

l·.:;nc1e::-.-hal"bmonat bei oinel~ DarL:,hcnsdauer über 10 Kalendermonate, VJas einer 

JahresbGl~st~ng von 10,2 % entspricht. 

Be-_:_ del' belehnung bzvv. Umsetzung ist vom Verpfänder eine Lusfertigungs-

g,Jbt':~hl' ZlJ_ er..t r:i_chten, sofern<} das Pfanddarlehen 10 S überschreitet Q 

F"tir 8ill D?rJ.ehen von 11 S bis 19 S beträgt diese Lus- 1 S 
fertigungsgebühr 

i! i: 11 11 20 S 11 49 .s 11 11 2 
~, 

u 

; ~ !l .. 11 50 s " 99 s 11 11 3 s 
;! ;, !I n 100 S " 199 s " rr 4 S 

n 11 TI n 200 S " 499 s " " 6. s 
!I 11 " ab 5(,C' S rr 11 10 s. 

2" :Die Feststellungen im zitierten .Lrtikel, dRss "Gerade die Xrmstell, 

die ]'jl.:.:e goringwort igen besitz verpfäl1.den können, die pro zontual höchsten 

Kl~OClj. tkos"ten - b~;i kurz fristig benötigten Darlehen oft \wei t über 100 % 
}Jer aIlIlO .- bezahlen müssen", ist nicht zutreffend, wie aus dom geltenden 

Pfi:,~"dE;:L~:;e1}ül1Ientarif ohne weiteres zu ersehen ist. Bei einem Darlohen von 

100 S "j·t:CdgC bei_spielSit'l0ise die Gebühr für 30 Tage, die aber laut Vorein­

ba7lmg FlUCr. lJ8i früherer Luslösung voll zu entrichten ist, 6,10 S (4 S Lus­

f"':C--0iG:~Ylgs,~'c"bühr9 2, lOS Zinsen und Manipulationsgebühr)." Dio Gebühr fi..',r 

6 EC::li1~~G ist lant Tarif 9,60 S + 4 8 imsfertigungsgcbühr = 13,40 S9 daher 

G2S2(CCb'c,;ii.'hr.:Yl fL~r 12 Monate 27,20 8, also~,~?19~Z~~._ound nicht, -",da cL8.S l'rEcho il 

-I~ c~l':c1Ll;-:~';-[;, -~-J:'T 100 >b. .. 

110/AB IX. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



5oBeibls.tt Beiblattz-l1r Parlamentskorrespondenz 14.September 1960 

3. Die i.usführungen des iirtikels im FEcho r1, dass das Dorotheum Eigen­

tümer von gestohlenem Gut wird~ treffen nicht zu, ,Heil es immer nur Pfand­

gläuoigor bleibt. 

4. Zu der w"itercn Behauptung, "gev,fisse Praktik~n des Dorotheums, ins­

besondore jene B8utestücke FlUS Diebszügen einfach zu behalten, wem'} sie der 

Bestohl,me nicht zurückkauft, schlag8n cL8n-i gesunden Rechtsempfinden ins 

Gesichtl!, ist zu bJmarken, d8ss nicht nur dar Bestohlene, sondern auch die 

Pfandleihanst alt gegen Verluste aUs v srbrecherischen Handlungen geschützt 

werden muss. Obwohl das Dorothimm in der Regel ohne Untersuchung des Eigen­

tümers zu leihen berechtigt ist, ist es verpflichtet, nicht nurPräsentan­

ten von behördlich oder sich0rheitsbehördlich mittels Laufzettels, Zirku­

lartelegrar~mes oder von auf andere Weise bek211ntgeg8benen kurrendi ~)rten 

Gegcmständen, sondern auch Präsentanten von Gegenständen, die nach ihrer 

EigGnschaft oder cl.er Person des Einbringers den Verdacht erwecken, dass 

sie entwendet sind 9 nach Möglichkeit anzuhalten und 9wenn sie sich nicht 

ausvveisen 9 ihre St ellung vor die Behör de '.zu veranl assen. 

Wird von elrganen des Dorotheums.~8gen di ,2S0 Vorschriftrm vorstossen 9 

gibt das :OorotholUll die b21ehnt;,n Pfänder kos~~nlos heraus •. 

Für allEl ander;;n Fälle, in denen den Organen des :Oorotheums bei der 

Lnnahme des Pfandc;s kein schuldhaftes Verhell t (·n angslast(;t werden kann 9 

wird das :OorotL'um dadurch vor Schaden gcschützt 9 dass geg8n dasselbo 

k~;ine Eigc:ntu:rrsklage (Vindikation) Platz greifen kann und es nur gegen 

70l1ständige Entschädigung solche Pfänder herauszugeben vGrpflicht~t ist. 

Ähnliche SchutzbestirJ'!lUnben bestehen auch fij_r alle c<nde:'cn Pfandleihan­

stalten in ÖsterrE"ich und, in fnst allenL?nrlern Europas. 

In diesem Zusa;lnenhclng v>!i:l:'d auf di.:; Vcrpfl ichtung zur Führung g'nauer 

Kurrendenbüche r im Dorothcmm 9 auf das h esteh.:nde V oroo t 9 Pfändc-::rvon Ju­

gendlichen anzun,;:hmE:n, auf die Vr,rpflichtung zur Prüfung gewisser Gegon­

stänc1:8 in d, r Richtung? ob sie nich t mit Kermzf3ich'~n eines Eigentumsvor­

['8hal tes versehOll sind, und auf die: marffiigfachen Met.coden der Schätzmci­

stS:l:'9 sich der Unbeden.."klichkeit einer Verpfändung zu versichern, hingewie­

sen. Vif'lle unredliche Verpfänd,·.'r konnt(;:;n - wovon in der ÖffentlichkJei t 

allGrdinc;s meist ntcht gesprochon wird - ber2its durch die Aufm·,:rksamk!"it 

der Angcstell ten des Dorotheums der Polizei üb orcelJen ·werden,. oft sogar 

'tor Ein1211g811 eim;r polizeilichen Kurrendü und bevor noch die Geschädigten 

ihren Verlust bomerk~ hatten. Weiters sei d2rauf hingewiesen, dass dem 

dcD:ch Diebstahl od,~~r Voruntrc,uung Geschädi·gten-h8im'~LuslEisen-d8s -cnt"v3n---------­

Cl8t'~~11 Gutes soweit als möglich durch Erlassung eines Grosstoilüs der dem· 

Institut z-Clstehfl1den GebÜhrron· Hilfe geboten ·wird. In sozial besonders ge­

lat.~8rten Fällen C'rfo Igt auch Gine kost:::nlo se Herausgao e. 
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5. Der Artikel im "Echo fl kritisio:ci; in abfälliger V!eise auch dir; 

Entschädigungen der Mitglj_eder des Kuratoriums des Dorothc:umso Hiezu ist 

ZlJ. benlorken; 

Dem aus don zwei Präsi dent 8n und acl).t Mit glied·:~rn b 8S t"ehcnden :<:ur8.tori·~,-rE 

d<3s Dorothcums pb li egt di e OborlQ i tung und Übe::Vv2chung der Göschäfts füh-cu:>O.g 

in allen Zwei gen der V i)'rwal tung. Für di'Jseverantwortungsvolle Tätigkcü t k8~~11 

don 1Ute iGdern des Kuratoriums laut statut, ein Sitzungsgold "in eincJ!ll 

.Liusrnasse 9 das bei Un-[:;(;rnehmung,?ll ähnlich en ~Jmfang8s üb lich ist i ! ~ bevvill:Lgt 

werd'3n. Dl3rzeüt liegt di2s8 Entsch~digung j cdc,nfplls -b etriichtlich unter 

di 8sen Sät zon. 

6. Zu den Lusführu...'1.S en, d8ss das Doroth8U!il si ch zu Unrecht ein YTohl­

fahrtsinstitut nemlt ~ kann gesagt w, c'd::n~ 

]}urch die Gewährung von faustpfandkrcdit~ der billi{sor als cl'r von 

privat en rfandlo ih,:.' rn g8gc,bene Krr,di t ist 9 erfüllt dss TIorotheum. einun . , 

notvJE.:ndit:en sozialen Zvveck. Den -Wohlfahrtscharakt er bestätigt schon alL in 

die Tatsache, dass mehr als 50 Proz ent der vom Dorotheum gegE,benen Pfand--

cl...::>rl shen unter 100 S liogon, die auS den Krei sen der wirts chElftlich Schwe.ch.> l1. 

stammcn. TIi~ v-ej'~F'altunGsmässic'? Betreuung d8~~ bezüglichen Pfänder erfo~cdert 

einen gro s setmfviland an Personal und Einrichtung'.'n :nnd. st eIl teine gross 8 

B elc::stung des DorothBums d,r. 

7. Zu den abschliessenden Ford,'rungcn des "Echos," 9 und zwar: 

. e.) I1Trennung von 'Vfohlfahrts-'und Gesc-J-'äftsbetrieb" radikale Senkung cler 
Gebühnon des' Versatz·amtes und e:ntschädigungslose Rückgabe gestohlenen 
Gutes an die wirklichGn B esi tz er! li . 

b) "Mac:ht das Versatzamt ,"lieder zum Wohlfahrtsinsti tut! II 

ist zu bemerken, dass innGrhalb der Organisation des Doroth,Gums eino 'I':C211'­

l1.ung des Versatzbetr:Lebes von den übrig(.:m G:cschäftszweigen df:r Lnstalt b;:: . 

steht. Etwaige 1msfälle boim VersatzbGtrieb,der ja als WohlfahTtsi~im~lci'.tl:1. 

nicht auf die ErziE;lüng eines Gewinnc,s abgestellt ist, müssen aus c1";11 E~.n::'3lJ.c01 

der anderen GeschäftszVJeige dt,r ll.nstalt gedeckt werden. Nur durch di3 E:~·i.ci;isc, 

dieser J.,.bt eilungen könn>~n die dorzeit im Versat zb etri ob g,ü tenden G eb ijllTc:0 

aufr(cht erhi=il ti?n werdc:n. 

Ir. 
. . 

Zur Anfrage, warum cl'ie vlicdnrho 1 t uri!i ort:;, Geschäft sorclnung fÜT das 

Dorotheum noch iml!1C:r nicht .erlassen ist 9 wird mitget0'ilt, d2ss Gin 4rb "itc,-. 
2usschuss des Kuratoriums des DorothoUIns derzeit mit der Boarbei~~unig CiTLC,C; 

bOl"oits vorliegenclen Entwurfes eiJ;1er'einheitlicLen allgemcün,,,n lIGeschüi'T.c-:". 

ordmmg für das Dorothoum" befasst is't. 

Hiezu muss zur Vermeidung' von 'Missvm'ständnisson festgestollt yvurcl' . .'n~ 

elass a1J.ch derzeit bereits für die einzelnen Gnschäftszweige dos Dorothc:lJw~ 

";. 

110/AB IX. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



70 Bl.3ibls,tt Beiblatt. zur Pnrlamentskorrespond0nz 14~ Se pt mber 1960 

selbstverständlich genaue Vorschrift3n besteh-n, di2 ihrem wGsentlichen 

Inh21~; '3 nach den Charakt er von Geschäft sord.nungcn heb en. Es handelt eich 

daher bei dem 'ierlang8n d(;s Rechnungshofes mehr oder weni€oer nur darl...1;n~ 

alle di0S8 TIetailvorschrift~n in einer eililieitlicben, übersichtlichen Ge­

schäftsordnung zusannnenzufassen 0 TIa die neue ainh 8i tliche Geschäft sordnung 

aber auch den durch di,;:; Zeitvcrhältniss8 g8änderten Verhältnissen soweit als 

möglich und zweckmäs sig Rechnung tragen s oll und musS ~ nr_,hmen die Vo rarb si t en 

zur Ausarbeitung einer solchen Vorschrift selbstverstemdlich auch einem ge-
wisi;8n ZeitrauL1 in Lnspruch. 

III. 

il.bschl iassend wird fostgestell t, da SB der Ber icht im "Echo H 0 ffenl) ar 

zu eimntl gross en IIoil auf unzulängli eh cm Info rma..>-t ionen beruht und deshalb 

ws itg:=;hc'ncl eine den tatsächlichen Verhältnissen ni ch t ger,::,cht wor clcmdo 

Schilderung und Beurteilung darstollt • 

TIas Bundr2sminist r,;rium für Inneres vc?rfolgt als Lufs ichtsbehörda des 

Dorotheums die Entvvicklung und die V,:;rhältnissc in dieser Anstalt ständig 

mit ll.ufmerksamkci t und i8 t insbt; so nder~ auch b omüht 9 durch Förx("rung einr.:s 

gett en Einvernehncns z'Nisch€n dmn TIorotheum und den inter ::ss iürt ',n Organisa­

tionen und Kr8is8n d.r Wirtschaft dElfür zu sorgen, dass di-: geschäftliche. 

Tätigkeit des Dorotlwums nicht nur unter genauer Einhaltung der b'.]stehenden 

Yorschriften, sondern auch im Einklang mit den bp 1"ech tigten Intere8S en 

der in Betracht kommendc:n VTir+schaftsZ'ileig0 abgcv.ickelt wird. TIas TIorotheum~ 

das immerhin auf eine TIl8hr als z1N,:?ihundertfünfzicJii,hrig:= verdienstvol18 Tä­

tigkei t zurückblicken kann, darf dab ei all erdi:r1(fS und selb stverstäncll ich auah 

ehe eigenen Inte J.·,ssen nicht ausscr acht lassen. 

-.-.-
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